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Tagespvlittk.
Das Königreich Sachsen hat im Bundesrat

Anträge gegen ein freieres Wahlrecht in
der elsaß - lothringischen Verfassung ge¬
stellt . Diese Angabe wird von der sächsischen Ne¬
gierung nicht bestritten ; dagegen ist die Regierung
Sachsens über die Indiskretion entrüstet , vermöge
deren die Kunde . von ihrem Antrag in die Öffent¬
lichkeit gelangte . Die Einzelheiten der Bundesrats-
Verhandlungen sind streng geheim . l .

Der Reichstag wurde am gestrigen Mitt¬
woch bis 10 . -Januar vertagt, nachdem es in
den letzten Sitzungen noch sehr lebhaft hergegangrn
ist . Auch die gestrige Schlußsitzung ist , wie aus dem
heutigen Bericht hervorgeht , sehr interessant ver¬
lausen . Die Parteien haben so viel mit sich abzu¬
rechnen gehabt und da waren Zusammenstöße fast
unausbleiblich . Die Weihnachtsferien werden die Ge¬
müter wieder beruhigen.

* *«
Die Besprechung der Kanzle rrede

dauert auch im Auslande an . Die konservativen
Organe Englands fahren fort , an der Auslands¬
rede des deutschen Reichskanzlers Kritik zu üben.
Sie geben zwar zu , daß Verhandlungen über die
Beschränkung der Flottenrüstungen nicht nur nutzlos
wären , sondern unter Umständen gefährlich werden
könnten , meinen aber andrerseits , daß der zwischen
beiden Regierungen stattgehabte Meinungs - Aus¬
tausch über die Beseitigung des Mißtrauens und
die Förderung der beiderseitigen wirtschaftlichen In¬
teressen nur dann einen Sinn gehabt hätte , wenn
er über die Frage der Flottenrüstung Klarheit ge¬
schaffen und ein Einvernehmen herbeigeführt
hatte . Trotz der loyalen und bestimmten Er¬
klärungen des Reichskanzlers halten die konserva¬
tiven Blätter an ihrer vorgefaßten Meinung fest,
Deutschland verfolge England gegenüber feindselige
Absichten . Da es umsonst ist , diesen Aberglauben
zu beseitigen , so müssen wir mit seiner Fortdauer-
leider weiter rechneu. !. . .

- ^ DieArbeitslastderReichstagsabge-
'Hdneten, die nach der Ersatzwahl von Labiau-

- >. ^ lau in der vollzähligen Stärke von 307 vor-
K I -e ^n sind , darf nicht nur nach der Länge und Zahl

; df Vleuarsitzungen beurteilt werden , es spielt dabei
'd* auch die Tätigkeit in den zahlreichen Kommissionen

I eine nicht unbedeutende Rolle . Außer der Reichs-
! ^ versicherungsordnungs - und der Justiz -Kommission,

von denen jede '28 Mitglieder zählt , ist die Bud¬
get Kommission mit 28 Mitgliedern zu erwähnen,
die nach Neujahr den Etat durchznarbeiten und da-

- mit eine sehr anstrengende Arbeit zu erledigen hat.
I Gleichfalls aus 28 Mitgliedern bestehen die Kom¬

missionen zur Vorberatung des Knrpsnschergesetzes
sowie der Schifsahrtsabgaben . Das allein sind schon
ä Kommissionen mit insgesamt l 40 Mitgliedern.

Die Kriminalität der Jugendlichen
weist im letzten Jahre einen überaus erfreulichen
Rückgang auf , der als Erfolg der gesteigerten Für¬
sorge für die verwahrloste Jugend anzusehen ist.

In Brasilien sind die Matrosen -Meutereien
vollständig unterdrückt , so daß augenblicklich Ruhe
herrscht. Unter den Einwohnern der Hauptstadt
Rio de Janeiro , die wiederholte Bombardements
erlebten , besteht die Befürchtung , daß die Marine¬
mannschaften ihre lebensgefährlichen Ausschreitun¬
gen bald wiederholen könnten . Die Unruhen sollen
darauf zurückzuführen sein, daß der unterlegene Ge¬
genkandidat des neuen Präsidenten Hermes da Fon-
jeca den Matrosen Gehaltserhöhungen versprach, die
er natürlich ohne Zustimmung des Parlaments auch
nicht hätte gewähren können.

Deutscher Reichstag.
s ' Berlin , 14 . Dez.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung
der ersten Lesung des Etats . Abg . Dr . Heinze
( natl . ) : Merkwürdig war an der Rede des .Abg .,
Erzberger , daß sie so starken Beifall bei den Kon¬
servativen fand . ( Sehr richtig bei den Nationall .)
Die gegen uns erhobenen Vorwürfe wegen unserer
Haltung bei der Reichsfinanzreform sind unrichtig.
Unsere Haltung war durchaus klar . Die Liberali¬
sierung Deutschlands läßt sich nicht aufhalten . Die
Vorgänge in der katholischen Kirche , wie das Vor¬
gehen gegen die Modernisten und die Enzyklika ver¬
dienen alle Aufmerksamkeit . Wir verlangen Schutz
der persönlichen Freiheit und eine schnelle , durch¬
greifende Justiz , Ausnahmegesetze aber lehnen wir
ab . Unsere Schutzzollpolitik , die dein Volke Wohlstand
gebracht hat , behalten wir bei . Sie wird aber ge¬
fährdet durch die übertriebenen Forderungen des
Bundes der Landwirte (Sehr gut , links ) . In dem-!
selben Sinne treten wir ein gegen die Nutzbarma¬
chung der sozialpolitischen Einrichtungen für sozial¬
demokratische Zwecke. Wie dis Sozialdemokratie die
Meinungsfreiheit ausfaßt , . geht aus den gestrigen
Vorgängen hervor . Als der Reichskanzler pflicht¬
gemäß seine Meinung aussprach und herbe An¬
griffe zurückwies, da erschollen die schwersten Be¬
leidigungen von den Sozialdemokraten aus . (Sehr-
gut ! bei der Mehrheit - . An der Beschleunigung
des Verfahrens wegen der Ausschreitungen gegen
die öffentliche Ordnung hat die ganze Nation ein
großes Interesse . Wir glauben , den rechten Weg
zu gehen und werden ihn weiter gehen . (Lebhafter,
sich wiederholender Beifall bei den Nationall . ) Fürst
Hatzfeld (Rpt . - : Die neuen Steuern sind keines¬
wegs schlimm . Zwischen der bürgerlichen Linken und
der Rechten mag eine Kluft bestehen, von der So¬
zialdemokratie aber trennt sie ein unüberbrückbarer,
gähnender Abgrund . (Sehr richtig ! ) Der Streit auf
kirchlichem Gebiet ist . bedauerlich . Staatssekretär v.
Kiderlen -Wächter dürfte es gelingen , unsere guten
auswärtigen Beziehungen zu erhalten . Unser Flot¬
tenausbau ist zum Schutz unseres Welthandels nötig '.
Das sollten die Engländer erkennen . Mit Aus¬
nahmegesetzen hat man noch nie gute Geschäfte ge¬
macht. Wir wünschen eine planmäßige zielbewußte
Politik der Fortentwicklung . (Lebh . Beif . rechts . )
Raab wirtsch. Vgg . ck Der Block ist an dem Ver¬
halten der Linken gescheitert, die im entscheidenden
Augenblick das Vaterland im Stich gelassen hat . Die
Sozialdemokratie ist in gewisser Beziehung aller¬
dings nicht zu bekehren, solange es Selbstsucht und
Dummheiten gibt . (Heiterkeit und Bravo rechts,
Lachen links . Zuruf : Auch Sic nicht ! ) Sie sollte
mehr Betenn -ermnt zeigen . (Lärm links . Zuruf:
Triole ! ' Dieser Zuruf ist einfach hundsgemein.
rLärm . Glocke des Präsidenten ?- Graf Schwerin Lä¬
witz ruft den Redner zur Ordnung . Es wird ein
Schlußantrag eing ' bracht , unterstützt seitens der
Konservativen , des Zentrums und der Neichspartei.
Müller -Meiningen (Fortschr . Vp? , Everling (natl . )
und Singer (Soz . ) protestieren gegen den Schlußs-
antrag . Die Abstimmung ist eine namentliche . Von
230 Stimmen sind 112 dafür und 113 dagegen bei
fünf Stimmenthaltungen . Der Schlußantrag ist da¬
mit abgckehnt : ebenso wird -ein Antrag des Abg.
Speck aus Vertagung abgelehnt . Böhme lwildlib . ) :
Wenn in dem Wahlkampf Vvn Labian die Heran¬
ziehung von Hilfskräften erfolgen mußte , so geschah
es , weil die dortige Bevölkerung es selbst für not¬
wendig hielt . Sogar die ungesetzlichen Einflüsse sei¬
tens der Behörden . lBravo links und Lärm . Pauli-
Potsdam ruft : Verlogenheit ? Präsident Graf -
Schwerin - Löwitz: Ich nehme an , daß sich der
Zuruf nicht auf den Redner , sondern auf die Wahl¬
agitation beziehen sollte . Böhme fortst : Wir sind
von der Bevölkerung aufgefordert worden , genau
auf die Wahl zu achten und durch eine Kontrolle
dafür zu sorgen , daß man frei abstimmen könne -,
(Hört ! hört ! ) Der Redner polemisierte gegen den

Bund der Landwirte und tritt für den Bauern¬
bund ein . Der Bauernbund hält treu zur In¬
dustrie und lasse ihr , was sie habe , wünsche aber,
daß die Industrie auch der Landwirtschaft lasse,
was ihr gehöre , damit der nächste Zolltarif genau,
wie der jetzige erneuert werde . Durch die Schutz¬
zollpolitik hat sich die Lage des Kleinbauernstandes
außerordentlich gehoben . Der Getreidezoll kommt
auch dem Kleinbauern zugute . Die Belastung des Ar¬
beiters durch die Zölle wird ausgeglichen durch die
soziale Gesetzgebung. Unter den Jndustriezöllen hat
sich die Industrie sehr gehoben . Der deutsche Vieh¬
stand wird durch den kleinbäuerlichen Betrieb ge¬
fördert und nicht durch industriemäßige Viehzuchtbe¬
triebe , in denen die Seuchengesahr übergroß wird.
Die innere Kolonisation muß mit allem Nachdruck
gefördert werden . Hier wäre vielleicht das Ent¬
eignungsgesetz anzuwenden . (Bravo links . ) Mül¬
ler - Meiningen (fortschr . Vp . ) : Die Behauptun¬
gen des Abg . Raab sind unwahr und zum Teil wi¬
der unser Wissen ausgestellt . (Vizepräsident Schultz
ruft den Redner zur Ordnung : ) Nichts beleuchtet die
heutige Lage besser als das Auftreten Erzbergers^
(Sehr richtig links . ) Herr Erzberger fühlt sich jetzt
wieder als politischer Mittelpunkt von Deutschland .,
(Große Heiterkeit .,) Sein großes Genie und sein
großer Genius umfaßt ja nun noch viel mehr als
Deutschland ; vom Nord - bis zum Südpol , von Asien
bis Amerika gibt es nichts , worüber Herr Erzberger
nicht sein Gutachten abgegeben - hätte» (Langan-
danernde Heiterkeit . ) Er spricht von Verdrehungen
und Ueberhebungen sowie von Verlogenheit , und da¬
bei hat er selbst hier über eine Steuer gesprochen,
über die Herr Erzberger referiert hat , über die Lü¬
gensteuer . (Große Heiterkeit . ) Für jede Lüge , die
über die Reichsfinanzreform gesagt wurde , nur eine
Mark , und wir könnten den Städten die Zuwachs-
stener lassen. (Sehr richtig , links . ) Die Finanz¬
reform ist unsozial . Herr Erzberger sagt , der so¬
ziale Gedanke sei in der Finanzreform nicht ver¬
letzt . Sie besteuern Zündhölzer und kratzen die ein¬
zelnen Mark zusammen , während drei Milliarden
Erbschaften unbestenert bleiben . Das nennen Sie
dann soziale Lösung ! Das Zentrum hat den Für¬
sten Bülow in unchristlicher Rachsucht geopfert und
mitschuldig sind die Konservativen und der Bund der
Landwirte . (Sehr richtig , links . ) Der Herr Reichs¬
kanzler hat -eine merkwürdige Geschichtsklitterung
des Verhaltens seines Vorgängers sich geleistet, der
ich widersprechen muß . Er hat gesagt , Fürst Bülow
habe seine Person der Notwendigkeit einer Steuer¬
reform geopfert . Nein , Fürst Bülow hat wiederholt
erklärt , daß ohne Erbschaftssteuer die Finanzreform
für die verbündeten Regierungen unannehmbar ist.
(Sehr richtig , links . ) Man hat gedacht, man habe
eine Regierung , auf deren Erklärung man etwas
geben könne. Fürst Bülow ist gegangen , weil er
nicht zum Gespött der Welt werden wollte und weil
er nicht eins unsoziale Reform machen wollte . Er¬
sah ein , daß seine Pflicht gegenüber dem Kaiser¬
in der eigenen Ueberzeugnng eine Grenze hat . Er
hat damit zum erstenmal konstitutionell gehandelt .;
(Bravo ! ) Nicht so der jetzige Reichskanzler , der Mit¬
glied der Pülowregiernng war und nach dem Motto
gehandelt hat : Sobald das Geld im Kasten klingt,
Regierung mit dem Zentrum springt ! (Schallende
Heiterkeit im ganzen Hause. ) In Wahlrechtsfragen
ist das Zentrum die Partei der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten . Die konfessionellen Gegensätze werden
vom Zentrum systematisch verschärft . Die Sozial¬
demokraten , von denen uns sonst eine gar̂ e Welt¬
anschauung trennt (Oho und Widerspruch im Ztr . )
unterstützen uns , weil sie uns für das kleine Uebel
halten . Wenn wir Mitarbeiten sollen , dann müssen
wir auch gleiche Rechte haben . Für uns heißt es,
es lebe der frisch -fröhliche Kampf , der Vater jedes
politischen Fortschritts . (Lebhafter Beifall links , Zi¬
schen im Zentrum , wiederholter Beifall . ) Gröber
(Ztr . ) : Wenn Müller -Meiningen uns vorwirft , wir
hätten systematisch auf eine Spaltung des Volkes
hingearbeitet , so ist das eine Verleumdung . (Red¬
ner wird zur Ordnung gerufen . ) Die konfessionelle



Spaltung in uiljereul Volk ist ohne mtseren Willcu

purgekreteir . Die Liberalen walten ain lievsten

jeden Katholiken van den Slaatsamtern aussaskte-

sten. (Sehr richtig im Zentrum . ) Wir wallen nach

unserer Ueberzeugnng an den Arbeiten des Versas-

sungsstaates Mitarbeiten . Abgeard . Dr . Kraut-
Mannheim (Soz . ) : Der Reichstanzker ivill zwar nicht
mit Ausnahmegesetzen , wohl aber mit Schutzge

setzen gegen uns vargehen . Die gestrige Erregung
memer Freunde war erklärlich . Die nächsten Wah¬
len werden die Entscheidung bringen , daß keine

Macht die Demokratisierung aushallen kann . Staats¬

sekretär Dr . Delbrück: Ich will dem Vorredner

gegenüber nur einige Richtigstellungen machen . Der

Reichskanzler hat ausdrücklich erklärt , daß Aus¬

nahmegesetze nicht vorgeschlagen werden . Er er¬
klärte ferner , daß eS wünschenswert sei, bei be¬

stimmten Delikten nach dem Barbild anderer Län¬

der ein rascheres Verfahren zu schassen . Hierfür hat
er aber keine Vorlage in Ausstckst gestellt , son¬
dern lediglich an den Entwurf der Strasprvzeßord
nung erinnert , der ein beschleunigtes Verfahren be

reits varsieht . Der Reichskanzler hat ferner die

allgemeine Frage aufgeworfen , ob nicht ganz all

gemein wirksame Strafbestimmungen zum Schutze
des Selbstbestimmungsrechtes , der persönlichen Frei¬
heit und des persönlichen Friedens verlangt wer¬
den müfsen , gewissen Veränderungen der Verhältnisse
entsprechend . Ein Vorentwnrs darüber ist bereits ge¬
druckt . Die verbündeten Regierungen werden die

öffentliche Kritik prüfen und darnach demnächst ihrer¬
seits einen Entwurf ausstellen . Everling matl . ,:
Es kann keine Rede davon sein , dast der Abge¬
ordnete Schräder geäusterr hätte , man sollte die

Katholiken von den Staatsämtern ausschließen . Die

Enzykliken sprechen vom Protestantismus in sehr
beleidigender Form als vom Anfang der Entwick¬

lung zum Atheismus . Die Erfahrungen in Spanien
mit den Jesuiten sollten uns davon abhalten , den

Paragraph 1 des Jesuitengesetzes ansznheben . Der

Weg zum konfessionellen Frieden wäre die Anerken

nung des evangelischen Christentums als Christen
tum und die Auflösung des Zentrums in seine ver¬

schiedenen politischen Bestandteile . Kreth (Kons . )
protestiert dagegen , dast eine Konfession gegen die
andere ausgespielt wird . Die Sozialdemokraten ge
ben den Freisinnigen Wahlhilse , aber auch Fußtritte^
Schräder Fortschr . Vp . , : Bei der Besprechung
der Enzyklika habe ich mich vollständig objektiv ver

halten . Ein Schlnßantrag wird mit geringer Mehr¬
heit angenommen . Nach einigen persönlichen Bemer¬

kungen werden die Hauptteile des Etats an die

Budgetkommission vermiesen . Nächste Sitzung am
10 . Januar . Mit den besten Wünschen des Prüft
denken für das Weihnachtsfest und für das neue Jahr-
wild die Sitzung gegen lO Uhr geschlossen^

Landesnachrichtrn.
Breitenberg, 14 . 'Dez . An , Samstag war hier

wieder Ortsvorst eh erwähl, nachdem im er¬

sten Wahlgang Stimmengleichheit festgestellt wurde.
Die Wahl siel jetzt auf Gemeindepfleger Kübler,
der zwei Stimmen mehr erhielt , als Waldmeister-
Gr e u l e.

* Schramberg» 12 . Dez . Das städtischeGas¬
werk, das am ! 5 . November in Betrieb gesetzt
wurde , verursachte einen Aufwand von einer halben
Million Mark . Heute fand die feierliche Einweihung
statt.

* Stuttgart , 14 . Dez . Gestern abend wurde
in Cannstatt ein verh . 34 Jahre alter Schneider
beim Ueberschreiten der Waiblingerstraße von einem

Lastautomobil überfahren und sofort getötet . Den

Führer des Automobils scheint keine Schuld zu
essen.

ch Marbach , i4 . Ewz . Die < öjähnge Witwe
Rosine Oecnuger von Eroßdvcuvar erat aus oem
yieslgen vaynyos denn Auspeigen aus oem Eisen
vayiiwagen seyi , purzle uno erucr euren -̂ cyaoel
vrucy.

s ( Aich, LA . Nürtingen , 14 . Dez . An neun jnu
gen -Ebswaumchen der neuhergestellien Straße ober
yalb der neuen Aichbructe wurde tue Krone abge
scyniireu . cyerlvt versvlgre nach Ausnahme der Wcr
wrang an einer Krone , me der Frevler nur teilweise
durchschnitten und dann mir der Hand vollends .ab¬
gerissen halte , die ^ pur mit wahrer Gier mitten
ourch Aich . Der Führer harre große Muhe , dem
Dle,roeretlrv zu folgen . Unter oen Schaulustigen
war es teurem möglich , dem an einer 1ö Meter lan¬

gen Lerne geführten Hunde und seinem -schnell-
süstlgen Herrn Lauernd nachzutommen . Erst vor
Nenenhaus gab es kurze Rast , bis die nachfolgenden
Landjäger zur Stelle waren . Nachdem Sherlvk an
oer mitgenommenen Baumkrone von neuem Witte
rang genommen haue , führte er nach Neuenhaus
yinern . Hier verlor der Hund aber die Spur durch
eine Hündin . j

sj Maulbronn , 14 . Dez . Seit mehr als 10

Jahren wird für die hiesige Stadt Licht unb Kraft
von dem am Pleiße befindlichen Elektrizitätswerk
oes Freiherrn v . Gaisberg , der früheren Kloster¬
mühle geliefert . Mit )der Errichtung des Elektri
zuäiswertes in Enzberg , das von dem aus etwa
1 -' Gemeinoen des Bezirks bestehenden „ Gemeinde¬
verband Enzberg "

, an dessen Spitze Oberamtmann
ClsenhanS steht , gebaut wird , suchte letzterer nun
auch die hiesigen bürgerlichen Kollegien mit allem
Nachdruck zu bewegen , sich dem „ Gemeindeverband"
anzuschliesten und die seitherige Bezugsquelle zu
verlassen . Allein die Gemeindevertretung , an
ihrer Spitze Stadt,chulrheist Bausch — üw einen
Bruch mit dem seitherigen Lieferanten von Licht
nnv Kraft als eine Rücksichtslosigkeit betrachtet hätte,
vermochte sich nicht zu entschließen , dem „ Gemeindr-
verband " beizutreten und damit auch entsprechende
Haftung für die notwendigen Mittel zu übernehmen.
Nun erschien , laut Neckarzeitung , in voriger Woche
Oberamtmann Elsenhans unerwartet in der Ge¬
meinderatssitzung , um mit den Kollegien zu ver
handeln . Der Vorsitzende , Stadtschultheiß Bausch,
untersagte ihm solches . Da der Oberamtmann aber
von seinem Vorhaben nicht abzubringen war , er¬
klärte der Vorsitzende die Sitzung für geschlossen,
worauf sich der entschlossene Teil der Kollegien ent
fernte . Daß der Stadtschultheiß sofort zweimal mit
je 40 Mart bestraft wurde , wird wohl noch die
höhere Instanz beschäftigen . Eine Abordnung des
Gemeinderats und des Bürgerausschusses unter Füh¬
rung von Stadtschultheist Bausch hatte beim Staats¬
minister des Innern Audienz . Die Bürgerschaft ver¬
tritt den Standpunkt ihrer Kollegien einmütig.

st Aalen , 14 . Dez . Bei der Bürgerausschuß¬
wahl warf ein Wähler statt des Wahlzettels das Re¬

zept des Tierarztes für einen tranken Hund in die
Urne und gewahrte seinen Irrtum erst , als er die
Arznei machen lassen wollte . (Aehnliches ist auch
schon anderwärts passiert ! )

* Geislingen a . St ., 14 . Dez . Ein Italiener,
der des Guten etwas zuviel getan hatte , fiel in
seinem betrunkenen Zustande in einer hiesigen Wirt¬
schaft rücklings vom Stuhle und brach das Genick.
Er ist nn Bezirtskrankenhaus gestorben.

Aus den Gerichtssälen.
st Stuttgart , 14 . Dezbr . (Oberkriegsge-

richt . ) Der frühere Unteroffizier im Artillerie¬
regiment - Nr . 49 , Wilhelm Beherbach , war vom
Kriegsgericht der 27 . Division wegen unerlaubter

Entfernung und Geldborgens von Untergebenes r»
'

6 Monaten und l Woche Gefängnis verurteilt tvor.
den . Gegen das Urteil hatte er Berufung eina/
legt . Das Oberkriegsgericht ermäßigte die Strafe
auf 3 Monate und l Wvche Gefängnis.
anderer , mit der unerlaubten Entfernung znfaw!
menhängender Delikte ist der Angeklagte bereits vol¬
lster Jahren zu 7 Mvnaten Gefängnis und zur
Degradation verurteilt worden .

"

jj Heilbronn , 14 . Dez . (Strafkammer . ) Der
frühere Schultheiß Imannet Bauer von
Ochjenburg, OA . Brackenheim wurde vvn der
hiesigen Strafkammer heute wegen Untreue und Uw
Zerschlagung von 17 196 Mark zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt. Er wurde sofort in

' ^
Haft genommen . s

Aus dem Reiche.
Zur Arbeiterbewegung in Pforzheim.

st Pforzheim, l4 . Dez . Nach und nach merkt
man auf veiden Seiten , was eigentlich eine Aus¬
sperrung für Schattenseiten hat und nimmt die
Sache nicht mehr so leicht , wie am Anfang . Na¬
mentlich möchte eine große Zahl streikender Arbei¬
ter unter allen Umständen wieder arbeiten , zunächst
alle Nichtorganisierten und dann auch viele Organi¬
sierte . Deshalb war am Montag eine größere Ab
vrdnung arbeitswilliger Goldschmiede beim Minister
des Innern in Karlsruhe , um die Regierung zu
bitten , die Fabrikanten zur sofortigen Wiedereröff¬
nung der Fabriken zu veranlassen und auch um wei¬
teren Schutz der Arbeitswilligen zu bitten . Der Er¬
folg bleibt abzuwarten.

st Brest , 14 . Dez . Der deutsche Dampfer , der
sich auf der Höhe vvn Quessant in Seenot befin¬
det , ist die „ Swakopmnnd "der Hamburg -Amerika-
Linie . Laut funtentelegraphifcher Meldung hat sie
das -Steuerruder verloren und treibt hilflos .-

ANerlei.
* Schneeglöckchen im Dezember. Die

marine Witterung der letzten Zeit hat im Pflan¬
zenreich eine ganz seltene Erscheinung hervorgerufeu.
In Berliner Gärten stehen die Schneeglöckchen , die
sonst frühestens Anfang Februar zu kommen pfle¬
gen , taut Voss . Ztg . schon jetzt in voller Blute^

* Die schlimmen Wetter -Nachrichren
ans der Schweiz , Tirol , Oberitalien und Spanien
halten noch immer an . Mehrere Menschen sind er¬
trunken , einige Kleiubahnzüge entgleist . Das
tär hat helfend eingreisen müfsen.

* Dere r st e Fra u en gerichtshof von San
Franzisko in Kalifornien trat dieser Tage nach der
Bert . Ztg . zusammen . Es handelte sich um einen
Prozeß , in dem ein geschiedener Ehegatte von seim¬
ohemaligen Frau verklagt worden war . Nach einer
. .Beratung " von nur 22 Sekunden wurde der Monn
schonungslos verdonnert . Das Urteil erregt in den
Bereinigten Staaten großes Aufsehen und beträcht¬
liche Heiterkeit.

Handel und Berkehr.
* Stuttgart , 14 . Dez . Der heutigen Ledermesse in der

Gewerbehalle waren etwa 650 Ztr . zugeführt. Die Preise
hielten sich auf der gleichen Höhe wie an der letzten Messe.
Sohlleder kostete 1,30— 1,50 Mark . , Wildvacheleder1,10 bis
1,12 Mark , Wildoberleder 1,60—2,20 Mark , Schnnrlleder
1,90 - 2,10 Mark , Kalbleder 3,10 - 3,40 Mark per Pfnnd.
Nachfrage mar besonders nach Wildoberleder.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Altenstetg.
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Im Konkurse des Schreiners Johannes Mein von hier bringe
ich seine Lebensversicherungspolice der Franksnrter Lebensversiche-
rungsgesellschaft über, spätestens am 22 . April 1920 zahlbare
4100 Mk am

Samttag, dr« 17. Dtz -rnber1 K 1V
nachmittags S Nhr

aus meinem Amtszimmer zur öffentlichen Versteigerung.
An Prämien sind bis jetzt bezahlt 2285 Mk . ,50 Pfg.

Altensteig, den 13 . Dezember 1910.
BezirkSrrotar B < S

Altensteig

LrarL Walz
Kürschner

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

Altensteig.
800 Stiiet

werden billigst dem Verkauf ausgesetzt . i
Näheres zu erfragen bei

Bahuhofrestaurateur Bastler
. — . — jW

Altensteig . s ^
t MÄ

Frisch eingetroffen : j

Sste . Murcia-
Orangen iE

Pclzwaren
A

jeder Art wie
Kragen , Kolliers, Muffen
mid Karetts, sowieKiudrr-

garnitnren , Herren - und
Knalirnprhkragen u . Herrrn-

und Knadrnprhmnhen
alles zubilligsten P r eise n

Reparaturen au Pelz¬
war e u iverden b e st enS
a u s g e f ü h r t.

Füchse-, Marder -, Iltis - , Hasen - und Katzenfelle
kauft zu den höchsten Tagespreisen der Obige.

bei

S.

1 Stück 6 Pfg.
6 „ 30 Pfg.

12 . 60 Pfg.
t Stück 10 Pfg.
6 „ 50 Pfg.

12 „ 1 . - Mk.

Ehr« Burghard je.
Krdr. Klaig , Conditor

! 8
> M
! M
«
s

Altensteig.

Taschenuhren
für Herren und
Damen in Gold

und Silber,
Regulateure,

Freischwinger,
moderne Zimmeruhren , Wecker.

Ketten , Broschen, Manschettenk .nöpfe , Ohrringe,
Fingerringe , in Gold , Silber u. Double . Nicklkett-m.

Trauring « ftrts a f Lager.
Reparaturen an Uhren , sowie an Gold- und Silber¬

waren , werde » solid und billig ausgefnhrt.

Fram Eble , Uhrmacher.

..S

Allenfteig.

Krisch eiugetrsffitt
sind

LeileriWW
Wem»W>>
PWW-WW»
PWeu-SVIktWW

in schöner Auswahl
und empfiehlt solche billigst

S . W M HM
Fritz Buhler jr.

empfiehlt

Winter -Ueberziehcr
Loden-Pelerinen

Winter -Lodenjoppen
in gröstter Auswahl bei sehr
--------- billigen Preisen . -

Paul Schaupp, Aliensteig Z
empfiehlt E

> i

ei - H - l

von anerkannt hervorragender Güte . d

Unterricht imNähen, Sticke» undStopfe « wird V
kostenlos erteilt ^

° 3« WeihnachtS Geschenken Z
^ empfiehlt sein reichhaltiges Lager in A

Herren - und Damenuhren
Regulateuren , modernen ^rei-

schwingern , Weckern,
^ ^ Uhrketten etc.
Gold - und Lilberwaren

4 W^ WD Zwicker, Baroineter
Thernrometer y

zu b i l l i gst en Pr e i s en . ^
ö Sämtliche Reparaturen werden rasch und billig ausgeführt. 9
9Ausmljl in Trauringen , Broschen- und Anhänger- 9
9 sasfungen «ach belikliigen Fotographirn 9
9 Haar liebten werden nach Wunsch angesertigt. 9

tz HeMMN BllVh . Uhrmacher PsalWasetMiltt -
9 Kirchstraße , gegenüber dem Adler H

Altensteig.
Winterlodenjoppen

Pelerinen
Jagdwesen
Unterhosen

Unterleibchen
Vormalhemden
Fertige Hemden

gestrickte Knaben-
an;nge

Kragen , Brüste
Manschetten
Cravatten

Hosenträger
empfiehlt billigst

Fritz Wizema««.

Aüssr!
^7 neue, Helle , g«tternige , vieSj4hrige, schöbe
jz Tafelwerre empfiehlt
U K. Strobel.

A lt e n st e i g.

Nüsse!

^ 99«

8

-Ä

Gestorbene.

Dor dsokülsöllS

eksekulunlerrl
i-it biL >L !j üluinsts naekAsabinr in cksn t^ bniseksn

jbnt - LIntsrrletiLs - Wer!
1 . NasekmE ^uLLdule . 2 . ttood^ unä liskbau-
sedule . 3 . LorKsodMe . 4 . Llsklr - ^eellnisettk 8Ldu ! s.
5 . Seklosssesedujs .

^ vll . LEliörsclluis . 7 . !n-
LtLlIat6ur8LduIv . 8 . 8ttch^ tEur5ellu!e . 9 . 8t6w.m6tL-
setmik . 10 . ? oti^ Sckoui6 .

^ >11 Lissydaknnsck-
msistsrsokuke . üieLSLrejtLLdmksrsebaie. 13.
ibolloinotivkgtckersetmle. 14. Liwmsdllrsistsrseduls.
6Iän26nckK/̂ LrkotK6. 6ro886 LaininlunK >iON Oanll-
unck 4^t6rü6nnun ^88obrsik >on Ü08kenl08 . Amiäetits-
kon^ unßkn Ksr 6 itvviIIiA 8t . Nisins DeilraMudgen.
koooess se ttselikelil , Vsrlsx , potsllsin . St

geb.Eßlingen : Sophie Kettner,
, . Winter.
9 Gmünd : Dtarie Äkenterth, geb . Knaus,

Privatiers -Witwe , 92 I.
Waiblingen : Karl Dolde, Pfarrer

a . D . , 69 I.
Stuttgart : Adolf Schremps, Fabri¬

kant , 7 k I.
Ottenhausen : Jakob friedlich Tisch¬

hauser , Bäcker und Wirt z . Adler,
48 I.

Stuttgart : Frip Fribolin , Ober¬
förster a . D . , 90 I.

Stuttgart : Wilhelm Kübler, Kauf¬
mann , 61 I

Atenstei g.

Seine Liköre!
Nüsse und !

Volksbisquitts!
per Pfund 50 Pfg . f

empfiehlt auf kommende Weih - )
nachtszeit i

Lrrz Z v !

Egenhausen.
ZU WähuWMttki

empfiehlt

sämtliche
BackarLikel

i« frischer Ware
sowiefeinstes

S- i'cLzerlcsNkhl
I . rLerltenbapchx

y» m größter und schönster Auswahl
Preise« die

W. Rirkev'sehe Vuetzh«nd1«ng
- - t . Leorok , Alteirstaiis . -

.



Bllkannt ^
und

auSerleftue Ware I WM Piche!

Puppenköpfe aus Holz , Pappe,
Porzellan, Celluloid, mit und
ohne Schlafaugen

Puppengestelle aus Leder und
Stoff , stärkste Ware , in allen
Größen

Puppenschuhe
Puppenstrümpfe
Puppenhüte, moderne Fotons
Puppenstubenpüppchen, geklei¬

dete, niedliche Sachen rc.
Gelenkpuppen (unangekleidet)

in hochfeiner Ausführung
Gekleidete Puppen unerreichte

Auswahl Mk . 6/ — bis 5 Pf.
Wollpuppcn i für die
Celluloidpuppen Kleinsten
Gummipuppen i unzerstörbar
Puppenstuben , gewöhnlich
Puppenzimmer , feine, mit

Wohn- und Schlafstube
Puppen-Schaukeln
Möbel zu Puppenstuben, ein¬

zeln und in Garnituren
Sämtliche Neuheiten für

Puppenzimmer , reizende
Sachen

Puppenküchen
Sämtliche Küchengeräte in

Porzellan, Blech, Ton rr"
und Holz , jedev ck
gebrauchsfähig

Küchenschränke
Küchenstühle , Tische, Bänke
Kinderkochherde von 50 Pf . an
Kaufläden , geringe und feine
Wiegeschalen für Kaufladen

Wiegenpferde,
Leiterwagen , eiserne Achsen,

höchste Tragkraft
Puppenwagen , eiserne Achsen

und mit Verdeck
Pupp sportwagen, best. Fabr.
Kleine Kinderstühle
Gitterschaukeln
Holzpferde mit Eisenrädern
Holzpferde mit Holzrädern.

Fuhrwerke als:
Frachtwagen Sprengwagen
Postwagen Milchwagen
Leiterwagen Kabriolett
Sandwagen Karren
mit Holz- und Fellpferdchen

bespannt
Leiterwagen , dauerhaft, mit

1 und 2 Pferden
Kegelspiele in Kasten
Schacktelware als : Schäferei,

Me - gerie,Hühnerhof, Land¬
gut, Dorf und Stadt

Kubusspiele mitMärchenbilder
bester Anschauungsunterricht

Mechanische Spielwaren, ori¬
ginelle Neuheiten

Farbenkasten und Malschulen !
Blechgeschirr in Schachteln
Holzgeschirr . ,
Emailgeschirr „ „
Emailservice ,
Nickelservice / .
Blechservice
Porzellanservice f

Prei»-
Zinnservice

Blecheisenbaynen, billige
Blecheisenbahnen mit Schienen

und Uhrwerk
Eisenbahnen , hochfein, in glän-

zenderAusstattungnnd prima
Uhrwerk

Werkfiguren aller Art
Dampfmaschinen, stehend und

liegend , Heißluft -Motore
Betriebsmodelle hiezu als

Mühlen, Sägen, Schöpf'
werke, Schmieden rc.

Automobile mit und ohne
Uhrwerk

l-aisrna magioa
Mosaikspiele (Kugeln)
Die beliebten Kugelroullettes

besondere Neuheiten
Domino -, Tivoli-, Schach-

Spiele u . Damenbretter
Halma -, Poch- rc . Spiele
Bilderbücher

Kinder - Schlottern
Trompete » aus Blech und

Celluloid
Klaviere
Harmonikaslvten
Mundharmonika
Handharmonika

Festungen von Holz, sehr
dauerhaft

Zinnsoldaten
Elastolin -Soldaten, sehr groß,

aus unzerbrechlicher Masse
Kanonen , Panzerflotten

Pferdeställe
Pferde hiezu
Peitschen
Säbel
Trommeln
Gewehre
Helme (Infanterie « .Kavallerie)
Holz-Pistolen
Metall-Pistolen

Jdealgewehre und Pistolen
mit Gummipfeil, gefahrloser
Schießsport

Neuheit ! Neuheit!

Schafe, Kühe, Esel, Hunde,
Ziegen , Hasen, Katzen zum
Fahren

Tiere , weiß und lackiert, in
jeder Preislage , aus einem
Stück geschnitzt

Baukasten in Holz und Stein,
dauerhaftes Spielzeug

Handwerkskasten von 50 Pf . an
, Hämmer , Schaufeln , Sägen rc.

SM - Ges
in »»erreichter Amwatzl

von i« M . m bis M . 8.-

herrliche
Uruhritr«

Keime * r

Praktische Haushattimgsgegenstänve
in Glas , Porzellan-, Eteingut- und Korbwareu rc>, speziell für Bereins-Berlosnnge«.
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